
Meineid 83

3. ein Beamter eine amtliche Versicherung unter Be­
rufung auf seinen Diensteid abgibt.

Anm.: Vgl. Vorbem. zu § 331.

Falsche Versicherung an Eides Statt 
§ 156

(1) Wer vor einer zur Abnahme einer Versicherung an 
Eides Statt zuständigen Behörde eine solche Versiche­
rung wissentlich falsch abgibt oder unter Berufung auf 
eine solche Versicherung wissentlich falsch aussagt, wird 
mit Gefängnis von einem Monat bis zu drei Jahren be­
straft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

Eidesnotstand 
§ 157

(1) Hat ein Zeuge oder Sachverständiger sich eines 
Meineids, einer falschen Versicherung an Eides Statt 
oder einer falschen uneidlichen Aussage schuldig ge­
macht, so kann der Richter die Strafe nach pflicht­
gemäßem Ermessen mildern und im Falle uneidlicher 
Aussage auch ganz von Strafe absehen, wenn der Täter 
die Unwahrheit gesagt hat, um von einem Angehörigen 
oder von sich selbst die Gefahr einer gerichtlichen Be­
strafung abzuwenden.

(2) Der Richter kann auch dann die Strafe mildern 
oder ganz von Strafe absehen, wenn ein noch nicht 
Eidesmündiger uneidlich falsch ausgesagt hat.
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